
1) Bettelorden des Heiligen Franziskus = Franz von Assisi, das war "der mit den Vögeln".
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Abt Innozenz aber blieb im Refektorium zurück. "Ouagadougou?" murmelte er. "Muss ich mir merken.
Ouagadougou!" 

Ouagadougou?

Joe hat sich gefügt. Und nun sieht er sich um im exerzierenden Kreis der schweigenden Männer, in
dem er seit einer Stunde zur Besinnung auf das Wesentliche sitzt. Das Wesentliche ist, denkt er,
dass die anderen auch nicht freiwillig hier sind. Demut, so ein Schwachsinn!

Auch die anderen haben in den ersten Tagen versucht, sich zu wehren. Aber es half nichts! Ihnen
wurde unmissverständlich klar gemacht, dass sie jetzt zu begreifen haben, dass die Wirtschaft
demütige Führungskräfte braucht. Doch es hat schließlich doch nichts geholfen. Als dann am
vierten Abend Peer unvermittelt "Attacke" brüllte und Mehdorn "Wollt Ihr wirklich so leben??!" schrie,
haben alle nur kurz gezögert. Und dann hatten sie es krachen lassen! Erleichtert. Befreit. Wieder sie
selbst. Wie im realen Leben nach der Wirtschafts- und Finanzkrise.

Kloster, eine Woche, mindestens, das ist der etwas andere Urlaub. Die Mitbrüder sollten in diesem
Seminar vor allen Dingen Demut lernen, Kritikfähigkeit, Teamorientierung, vor allem aber Demut.
Das wird nach der Finanzkrise von den Kunden - vor allen Dingen bei den Bankern - erwartet. Daran
fehlt es den meisten. Joe, einem besonders schweren Fall, hat man gleich Abt Innozenz aufs Auge
gedrückt. Der sagte: "Wenn Du nach einer Woche wieder in die Welt hinausgehst, will ich einen
anderen sehen, als den, der Du heute bist."

Die letzte Seite Egermann & Aicher

Nur zwei sind nicht bei der Sache: Ständiges Getuschel, heimliche Ausflüge am Abend,
missmutiges Gebrumm während der inneren Einkehr. Hartmut Mehdorn (im wartenden Ruhestand)
und Peer Steinbrück (der Noch-Finanzminister) wollen partout die Demut nicht lernen. Obwohl
Deutschland selbst sie hierher geschickt hat, bleiben sie widerspenstig. "Ouagadougou", zischt Peer,
wenn der Abt die Männerrunde in den Klostergarten zur Bestimmung der Kräuter entsendet. Kavallerie
denkt er, als die Legion Mariens singend vorüberzieht.

Die meisten sind nicht freiwillig hier. Sie wurden geschickt. Das sieht Dr. Tegernauer mit kundigem
Auge: Schließlich hat er, in früher Jugend, zwei Jahre Klosterschule inhalieren dürfen. Bei den
Franziskanerinnen 1) im Kloster Sankt Maria Stern in Immenstadt im Allgäu.

Doch dann lässt er sich einfangen von den ruhigen Worten des Abtes, von der klösterlichen Ruhe, von
Laudes, Terz, Vesper und Komplet, von dem Leben ohne Wein, Zigarre und . . . (was war da noch das
Dritte?). "Das brauch' ich alles nicht", denkt er sich erstaunt, "Ich kann auch ohne. Den anderen geht
es genauso." Nach spätestens drei Tagen sind sie weichgekocht, der Demut näher, als sie selbst es
jemals für möglich gehalten hätten.


